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M Mitte not Mott , tu Mitten unh in her mm
siegreiche Kampfe in Kurland und Litauen . Ueber 15000  Russen gefangen.

Sieniotoo mieöer senouen.
5000 Gefangene.

Deutscher Tagesbericht vom 12. Juni.
WB. Großes Hauptquartier , 1.3. Juni.

(Amtlich.)
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Der Brückenkopf  von S i e» i a D a wurde
gestern wieder genommen. Ter Gegner liest über
5000 Gefangene  in unserer Hand. Nächtliche
Gegenangriffe des Feindes scheiterten. Auch östlich
3 «r os l a u und östlichP r zemys l lebt der
Kamps wieder aus. Tie Truppen des Generals
Linsingcn haben Mlyniska  genommen. Der
Angriff auf Z y d a cz ow ist im Fortschreitcn.

tue Mse in UM -Wen
Zurückweisung

des russischen Vormarsches am Dnjestr.
Mißerfolge der Franzofen.

9m  sensuell.
Abermals über 5000 Gefangene.

! Oestlicher Kriegsschauplatz.
NordwestlichS cha w l c machten unsere Angriffe

gute Fortschritte.  Kuzo wurde im Sturm
genommen. .Feindliche Gegcnstöste scheiterten. Acht
Offiziere, 3350 Mann und acht Maschinengewehre
waren nufere Beute. Südöstlich der Strastc
M ar i a m p ol —Kowno  haben die Kämpfe ge¬
gen von Süden herankommrnde russische Verstär¬
kungen erneut begonnen.

NördlichP r a szn y sz wurden weiter 150 Ge¬
fangene gemacht.
_UnseremE inb ru ch in die f e i n d l i che Linie

südlichB o l i m o w folgten in der Nacht russische
Gegenangriffe, die sämtlich erfolglos  blieben.
Die gewonnenen Stellungen sind fest in unseren
Händen. Unsere Beute stieg an dieser Stelle auf
1660 Gefangene, acht Geschütze(darunter zwei
schwere und neun Maschinengewehre.

Westlicher Kriegsschauplatz.
. Bei Nieuport, Tixmuidcu, nördlich Arras und

bei Hebuternc fanden Artillcrickämpsc statt.
Schwache Angriffsversuchedes Gegners in den
Dünen wurden abgcwicsen. Südöstlich Hebntcrne
sind Jnfantericgefcchtc im Gange.

Die militärische Anlagen von Lunävillc wurden
Mit Bomben belegt.

Oberste Heeresleitung.

5000 Russen gefangen.
Der Dnjestr wieder überschritten.

WlgreUe Abwehr tun Zs« u. in Körnten.
Oesterreich - ungarischer Tagesbericht.
WB. Wien,  12. Juni . (Drahtbericht.) Amt¬

lich wird veHsautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Zwischen dem Dnjestr  und P r u t h bekämpf,
tr« dir Truppen der Armee Pflanzer neuerdings

Deutscher Tagesbericht vom 11 . Juni

WB . Großes Hauptquartier , 12 . Juni.
I(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Feindliche Angriffe in den Dünen

nordöstlich von Nieuport und bei Man-
nekensveere, auf dem Osthange der
Lorettohöhe und in der Gegend von
Souchez wurden abgewiesen.

In dem Rahkampfe nördlich Ecnrie
(Labyrinth) setzten die Franzosen gestern
frische Kräfte ein. Es gelang, den
Feind am Nachmittag vollkommen aus
unseren Stellungen zu werfen.  Ein
am Abend einsetzender neuer Vorstoß
der Franzosen brach im Infanterie-
Feuer zusammen.  Der znrückflntende
Feind erlitt sehr erhebliche Verluste.

Bei Serre(südöstlich Hebuterne) sind
wir aus unseren rückwärtigen Stel¬
lungen wieder im Vorgehen.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
An der Dnbissa in der Gegend

Rossinie mzd Betigola mißlangen rus¬

sische Vorstöße. Nördlich Prasznysz
griffen unsere Truppen an, stürmten
eine russische Stellung und nahmen
150 Gefangene, einige Maschinen¬
gewehre und Minenwerfer.  An der
Rawka  halbwegs Bolimow—Sochazew
brachen wir in die feindliche Stellung
ein. Bis jetzt sind 500 Russen ge¬
fangen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Oestlich Przemysl ist die Lage un¬

verändert.
Die Armee des Generals v. Lin-

fingen hat den von Norden her gegen
ihren Flügel Vorgehenvßn Feind ange¬
griffen. Zurawno,-as vor dem An¬
marsch russischer Kräfte geräumt worden
war, ist wieder genommen  und der
Gegner in die Brückenköpfe bei Mly-
niska(nordwestlich Zurawno) und Zy-
daczow znriickgeworfen.  Feindliche
Angriffe bei Halicz und auf Stanislau
wurden abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.

grauen die bei Plava liegenden Nferhöhrn, wurden
aber wieder hcrabgeworfcn.

An der Kärntncrischen Grenze wiesen unsere
Truppen feindliche Angriffe aus die Uebcrgängc
in der Gegend des Monte Paralba ab und besetzten
diese. Ein Versuch der Italiener den Monte Piano
wieder zu gewinnen, scheiterte.  Ansonsten
zieht sich der Feind in den einzelnen Grcnzränmen
an nnsrrc Stellungen Hera». So steht er in Cor¬
tina d'Amprzzo, Fiera di Primicro «nd Borgo.

v. Höf er , Felömarschall-Leutnant.

mehrere rnssische Stellungen. Die Orte Jczicr-
zany und Niszquiska wurden erstürmt.  Unsere
siegreichen Truppen drangen gegen Czcrnrlica vor
und haben dort östlich Horodcnka den Dnjestr
überschritten . Zaleszczyckj wurde
genommen.  Gegen diese Stadt richteten die
Aussen gestern und während der Nachtv cr 3 n>c t.
fr l t e Av gr iffe , die alleu n t er d cn schw er-
fttn Verlusten des Feindes  abgewiesen
wurden. Auch die Attacke eines Kosakrn-Rcgimcn-
tcs brach in unserem Feuer vollständig zu-
f a mm c n.

In der Bukowina mußten die Russen auch die
1 rtzten Stellungen am Pru th a u f-
Srbcn.  Sic ziehen sich, von unseren Truppen
scharf verfolgt, unter großen Verlusten
über die Rcichsgrenze zurück.  Die gcst-
rrgen Kämpfe der Armee Pflanzer brachten an >'
^00 Gefangene  ein . Südlich des oberen,
Dnjestr dauert der Kampf noch fort. Ein russischer
^rgenangrisf auf Stanislau  wurde abgc-

lcsc». Zurnwno, das infolge Eintreffens rnss.
^rrstärkungcn geräumt worden war, wurde gestern
«o„ den ocrbündctcn Truppen wieder genommen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
g einzelnen Gefechte und Artillerickämpfe
II * "L'onzo dauern fort. Bisher haben die Italiener
ET/ bem östlichen User nur bei Monfalcone und

^narsrrit Punkten, die vor unserer
. .." b f s r 0 u t liegen, Fuß gefaßt. Gestern er-

1 gegnerische Abteilungen bcj Morgen-

«linsenm Ser Moiniiio.
Mehrere Orte Beffarabiens besetzt.

Lieber 5000 Russen gefangen.
WB. Wien,  13. Juni . Amtlich wird vcrlaut-

bart : 13. Juni 1915, mittags.
R n ssi scher Kri cg s scha n p l a tz.

In Südostgalizien dringen die Truppen der
Armee Pflanzer weiter siegreich vor. Nach hart¬
näckigen Kämpfen wurden gestern Thsimeniza,
Tlnmacz und die Höhen nördlichO l cscht genom¬
men. Südlich Czcr n cl i za wird gekämpft. Neue
russische Angriffe gegen Zaleszczhki wurden blutig
abgewicscn.

Aus der Bukowina,  über die Rcichsgrenze
Vvrdringend, warfen nnsrrc Truppen die Russen
ans ihren längs der Grenze vorbereiteten starken
Stellungen zurück. In der Verfolgung wurden
mehrere Orte Beffarabiens  besetzt. Ge¬
stern fielen 1560 Gefangene  in die Hände der
Verfolger.

Am oberen Dnjestr greifen die Verbündeten er¬
folgreich in der Richtung auf Z h d a ez o w an, wo
noch starke russische Kräfte das südliche Dvjcstr-Nfer
halten.

In Mittclgalizicn führte ein Angriff öster-
rrichisch-ungarischer und deutscher Truppen zur Be¬
sitznahme von S i en i a w a und nach Abwehr eines
starken frindlichrn Angriffes zur Erstürmung sämt¬

licher Stützpunkte nordöstlich der Stadt . Hierbei
wurden 3500 Russen  gefangen.

Die sonstige Lage ist unverändert.

Die Italiener am Isonzo zurückgeworfen.
I t a l i cn i schcr Kr i cg s scha n p l a tz.

Am Isonzo fanden in den beiden letzten Tagen,
namentlich bei P l a v a, ernste Gefechte statt. Der
dort am 11. Juni von der Brigade Ravenna
unternommene Versuch,die östlichen Uferhöhen zu
gewinnen, endete mit einem Rückzug dieses
F ei n d es. Gestern früh überschritten die Italie¬
ner erneut den Fluh. Nach heftigen Kämpfen ge¬
lang es unseren Truppen, den sich fortwährend ver¬
stärkenden Feind zu r ü ckzu w cr f r n und die ei¬
genen Stellungen, vor denen über 400 tote Italie¬
ner liegen, fest in der Hand zu behalten. Im
Kärntner und Tiroler  Grenzgebiet dauern
die G csch,'i tzkä mp f e fort.

v. H öf cr, Fcldmarschallcutnant.
* m m

Amtlicher türkischer Bericht.
WB. K o n sta n t i n op cl, 12. Juni . Das türk.

Hauptquartier  teilt mit:
Ans der K a u ka su s f r o n t wurde eine aus

drei Waffengattungen bestehende feindliche Ko¬
lonne, die in Richtung auf Olty  vorrückcn wollte,
durch einen Gegenangriff unserer Truppen aus der
Umgegend verjagt und wichtige  St r l l n n g c n
wurden dem F ckn d c entrissen.

Während einer Operation unserer leichten Flotte
im S chwa r zen M ccr in der letzten Nacht griff
die „M i d i l l i" zwei große r u ss is chc T o r p c -
dozcrstörcr  dom Typ „Bcspokvimy" an, ver¬
senkte  einen und beschä d i g t e de» anderen.

An der D a r d a n el l en f r o n t bei Sedd-
ül - Bahr  versuchten gestern feindliche Streit-
kräfte von anderthalb Kompagnie» anzugreifcn; sic
wurden aber durch unser Feuer dezimiert und ge¬
zwungen, sich in Schützengräben zu flüchten. Un¬
sere Artillerie  sprengte rin feindlichesM u n i-
t i v n s d ep o t in diesem Küstenstrich in die Lust.

Auf den übrigen Fronten keine Veränderung.
A ® ' ' vA ^

Die Ute Sei» Senken Wilson
hat m dem entscheidenden den Lusitania-Fall behan-
delnden Teil folgenden Wortlaut:

Euer Exzellenz Note weist bei der Erörterung
bcr Verluste von amerikanischen Menschenleben an»
latzlich der Versenkung des Dampfers.
Lusitania  mit ziemlicher Ausführlichkeit auf ge.
wisse Nachrichten hin, die der Kaiserlich Deutschen
Regierung hinsichtlich des Charakters und der Aus-
rustung dieses Schiffes zugegangen sind, und Eure
Exzellenz geben der Befürchtung Ausdruck, daß
v cT̂ o^ schten nicht zur Kenntnis der Regierung
*Ja  Vereinigten Staaten gelangt sein könnten . In
der Note wird behauptet, daß die Lusitania zweifel¬
nd bewaffnet gewesen sei, ini besondern versteckte
Geichutze geführt habe, daß sie niit ausgebildcter
Bedienungsmannschaft für die Geschütze und beson¬
derer Munition versehen gewesen chr, Truppen von
Kanada befördert, eine Ladung an Bord gehabt
habe, die nach den Gesetzen der Vereinigten Staa-
ten für ein Schiff, das auch Passagiere befördere,
Nicht zulässig gewesen sei, und daß sie ihrem Wesen
nach als Hilfsschiff der englischen Seestreitkräfte
gedient habe. Glücklicherweise sind dies Angclcgen-
heirNi, bezüglich deren die Regierung der Ver¬
einigten Staaten in der Lage ist, der Kaiserlich
^.euticheu Regierung aintlichc Airsklärung zu

>oeben. Falls die in Eurer Exzellenz Note ange¬
führten Tatsachen zuträfcn, wäre die Regierung
der Vereinigten Staaten verpflichtet gewesen, da¬
von amtlich Kenntnis zu nehmen in Ausübung
ihrer anerkannten Pflicht als neutrale Macht und
ui Anwendung ihrer nationalen Gesetze, es wäre
ihre Pflicht gewesen, darauf zu achten, daß die
^ugtania für ein angriffsweiscs Vorgehen nicht be¬
waffnet war, daß sie keine Ladung führte , die durch
die Gesetze der Vereinigten Staaten verboten war
und daß . sie, wenn sie tatsächlich ein englisches
Flottenschiff war, keine Klaricrungspapiere als
Handelsschiff erhalteil durfte. Die Negierung der
Vereinigten Staaten hat diese Pflicht erfüllt und
ihre Gesetze niit gewissenhafter Wachfanikeit durch
ihre ordnungsgemäß bestellten Beaniten zur An¬
wendung gebracht. Sie ist deshalb in der Lage , der
Kaiserlich Deutschen Regierung zu versichern, daß
diese f al s ch informiert  war . Sollte  die
Kaiserlich Deutsche Regierung der Auffassung sein,
ditz sie u b c r z c u g e n d e B e w e i s e besitzt, wo-,
naa) die Beamten der Regierung der Vereinigten
Staaten ihre Pflicht nicht gründlich erfüllt haben,
jo gibt sich die Regierung der Vereinigten Staaten,
der aufrichtigen Hoffnung hin, daß die Kaiserlich
Deutsche Regierung dieses Beweismaterial zur
Prüfung unterbreiten wird.

Was immer auch die Behauptung der Kaiserlich
Deutschen Regierung hinsichtlich der Beförderung
von Knegskonterbande an Bord der Lusitania oder
hinsichtlich dcr Explosion dieses Materials durch den
Torpcdoschuß sein möge, so braucht nur gesagt zu
werden, daß nach Ansicht der amerikanischen Regie¬
rung diese Behauptungen für die Frage der Gesetz¬
mäßigkeit des von den deutschen Mariuebehördeii
bei Versenkung des Schiffes angewandten Verfah¬
rens unerheblich sind. Allein die Versenkung von
Passagierdampfern berührt Grundsätze der Ment » ,
lichkeit, denen gegenüber die besondern einzelnen
Umstände, die in den Versenkniigsfällrn mitsprc-
chen könnten, in den Hintergrund gedrängt werden,
Grundsätze, die eine solche Versenkung wie die Kai¬
serlich Deutsche Regierung zweifelsohne ungesäunit
erkennen und anerkennen wird, aus der Reihe der
gewöhnlichen Gegenstände diplomatischer Erörte¬
rung oder internationalen Streitfragen heraus-
heben. Was immer die sonstigen Tatsachen im
Falle der Lusitania sein niögen, die Hautpiache
bleibt, daß ein großer Dampfer, der in erster Linie
und vorzugsweise als Beförderungsmittel für
Passagiere diente und über 1000 Menschen beför¬
derte, die keinerlei Anteil an der Kriegführung
hatten , torpediert und versenkt wurde und ohne ge-
ringsten Anruf oder Warnung , rmd daß Männer,
Frauen und Kinder unter Umständen, für die cs in
der modernen Kriegführung kein Beispiel gibt , in
den Tod gesandt wurden. Die Tatsache, daß in c h r

s als 100 anierikanische Bürger  unter
denen waren, die zugrunde gingen , macht es der
Regierung der Vereinigten Staaten zur Pflicht,
von diesen Dingen zu sprechen und erneut mit
f c i e r l i che m Nachdruck  die Aufmerksamkeit
der Kaiserlich Deutschen Regierung auf die schwere
Bcrantwortung zu lenken, die sie nach Ansicht der
Regierung der Vereinigten Staaten bei dieser tra¬
gischen Begebenheit auf sich geladen hat . und auf
den unanfechtbaren Grundsatz, worauf diese Ver¬
antwortung beruht. Die Regierung der Vereinig¬
ten Staaten bemüht sich pm etwas Größeres als
bwße Eigentumsrechte oder Handelsprivilegien.
Sie bemüht sich um nichts weniger Erhabenes und
Heiliges als die Rechte der Menschlichkeit, durch
deren Achtung sich jede Regierung ehrt und auf die
keine Regierung im Interesse der in ihrer Obhut
und Gewalt Befindlichen rerzichtend darf . Nur
tatsächlicher Widerstand geaenüber der Kaperung
oder die Weigerung, anzuhalten, wenn dies zu
Turchsuchungszwecken befohlen war . hätte dem
Führer des Unterseeboots eine Berechtigung geben
können, das Leben der an Bord Befindlichen in Ge¬
fahr zu brmgcn. Die Regierung der Vereinigten
Staaten ist der Ansicht, daß die ausdrücklichen, am
3. August 10,4 duich die Kaiserlich Deutsche Ad¬
miralität an ihre Seeosfiziere erlassenen Wei¬
sungen diesen Grundsatz anerkannt und zur Gel¬
tung gebracht haben, wie dies auch die Lwienoxd .<



mm gen aller andern Nationen tun , und ieder Rki-
stn0e und Seemann hatte ein Recht, sich öaraiu ju
verlassen. Auf diesem Grundsatz der Menichllmkett
sowohl als aus dem Gesetze, das sich darauf grün¬
det. müssen die Vereinigten Staaten bestehen.

Tie Regierung der Vereinigten Staaten nimmt
mit Vergnügen wahr , daß Euer Exzellenz Note mit
der Andeutung schließt, daß die Kaiserlich Deutsche
Regierung jetzt wie vorher geneigtest , die guten
Dien ft-e der V ere i n igten Staaten  anzu-
nehiuen bei dem Versuch, mit der Regierung von
Großbritannien  zu einer V e r sta n d >g -
un g über eine Aenderung des Charakters und der
Bedingungen des Seekrieges Zii gelangen. D:e
Regierung der Vereinigten Staaten würde es ab
einen Vorzug betrachten, auf diese Weile ihren
Freunden und der Welt einen Dienst leisten zu kön¬
nen. Sie ist jederzeit bereit , jeder der beiden Re-
gierugen Andeutungen oder Anregungen zu über¬
mitteln , die die andere zu übermitteln wimscht und
ladet die Kaiserlich Deutsche Regierung herzuch
ein, von ihren Diensten in dieser Richtung nach Be¬
lieben Gebrauch zu machen. Die ganze Welt wird
mitbetroffen , von allem, was arich nur einen tei >-
weifen Ausgleich der Interessen herbeizusuhren
oder irgendwie die Schrecken des gegenwärtigen
unseligen Konslikts zu mildern geeignet ist. Welche
Vereinbarung auch immer zwischen den kriegsuh-
renden Parteien glücklich getroffen werden mag,
und was immer nach Ansicht der Kaiserlich Deut¬
schen Regierung in der Vergangenheit für die
Handlungsweise ihrer Seebefehlshaber als Heraus¬
forderung oder als verhältnismäßige Rechtfertig¬
ung in Betracht kommen mag, die Regierung
der Vereinigtelr Staaten erwartet
zuversichtlich,  daß die Gerechtigkeit und
Menschlichkeit der deutschen Regierung in allen
Fällen , wo Amerikaner geschädigt oder ihre Rechte
als ' Neutrale verletzt worden sind, zur Geltung ge¬
bracht werden wird . Die Regierung der Vereinig
ten Staaten erneut deshalb e r st l i ck>t
u n d feie  r l ich st die Vorstellungen, die sie rn
ihrer Note an die Kaiserlich Deutsche Regierung
vom 1!5. Mai erhoben bat und stützt sich bei diesen
Vorstellungen auf die Grundsätze der 3)!ei, ' xr -Xf eit
die allgemein anerkannten Anschauungen des rnter
nationalen Rechts und die alte Freundick̂ st mit
dem deutschen Volk. Die Regierung der
Bereinigten Staaten kann nicht zu -
geben,  daß die Proklamierung einer Kriegszone,
vor der neutrale Schiffe geivarnt worden sind,
irgendwie als eine Verkürzung von Rechten ameri¬
kanischer Schiffseigentümer oder amerikanischer
Bürger ausgelegt werden kann, die sich aus erlaüb-
teu Reisen als Passagiere an Bord von Handels¬
schiffen einer kriegführenden Macht befinden. Sie
glaubt nicht, daß die Kaiserlich Deutsche Regierung
diese Rechte in Frage stellt. Sie glaubt auch daß
die Kaiserlich Deutsche Regierung als außer Zwei-
sei stehend die Grundsätze annimmt , das Leben von
Richtkämpsern gesetz- oder rechtmäßig nickst in Ge¬
fahr gebracht werden dürfen durch Kaperung oder
Zerstörung eines Handelsschiffes, das keinen
Widerstand leistet, und daß die Kaiserlich Deutsche
Regierung die Vernklichtung anerkennt , die n o t -
w e n di g e Vorsicht  anzuwenden bei der Fest¬
stellung, ob ein verdächtiges Handelsschiff tatsäch¬
lich einer kriegführenden Nation angehört oder tat¬
sächlich Kriegskonterbande unter neutraler Flagge
führt . v. ' . ... -

Die Regierung der Vereinigten Staaten darf
deshalb erwarten , daß die Kaiserlich Dentt^ - Re-
gierung die notwendigen Maßnahmen ergreifen
wird , um diese Grundsätze hinsichtlich der Sche¬
rung amerikain' ^"r Leben und amerikanischer

, Schiffe zu verwirklichen, und bittet um die Zusiche¬
rung . daß dies gesche>'en wird.

Berlin , 12. Juni . Die amtlich Veröffentlich¬
ung der Not,- der Berei ' -'gten Staaten erfolgt so¬
eben. Es hat bekanntlich nickt an Ankündigungen
in französischen und englischen Blättern gefehlt, wo-
nackt diese Rote eine Art Ultimatum an Deutsch-
land darstelle. Bei der Lektüre der Note w rd man
jedoch finden, daß dielen Ankündigungen nichts zu¬
grunde liegt , als der Wunsch ihrer Urheber, die Be¬

dcrnis zur Beseitigung der
beiten ausschalten wird.

Meinungsverschieden-

Die Auffassung in Washington.

Rotterda »., 12. Juni . (Ctr . Blm ) Eine R^ -
terdepesche aus Washington meldet : Dre hiestgeMer
unng über die Note an Dentschland ist, oaß sre vret
freundschaftlicher abgcfaßt sei man erwmtt
batte Jetzt ist offenbar geworden, das; Wchon vom
Gedanken einer Urtersncknmg..und ^ eci w oma¬
tischen Gedankenaustausches über die Memungs-
verschiedenhe'.ten zwischen Dentschland und den Ilu
einigten Staaten nicht abgeneigt rst. Ernst aber
der Ansicht, daß Nxrhreno solcher BespreM.ingen
einige Bürgschaft gegeben werden muß, datz da.

en der Amerikaner nicht in Gefahr gevrawr
werde, und daß voii den Vereinigten Saaten mcht
verlangt werde, Rechte Prê s zu f g(anb?’ Zustimmung zu der tzorderiilig, daß
Wiederholung vo« Angriffen auf Amerikaner und

rikaniscke Schiffe stattftnoe . muste erlangt sein,an.
ehe die diplomatischen Verhandlungen beginnen

in
meint man in Regierungskreisen , die ^ .
vieler Hinsicht Rann , für eine freniidliche Antwort.
Zugleich ioird jedoch deutlich betont. daN d,e Regie-
n '-ng ans den Grund,ahen . der vorhergehenden Rote
bestehe Die Beamten des Auswärtigen Amt -
meinen es bestehe kein Grund zu der Behauptung,
daß die' Note notwendig znm Krreae fuhren mu ft-
Diese Möglichkeit könne nur cntsrchen. fall , eine
Wiederlwlnng von Angriffen f Jstatttmde Ihre Meinung nach werde. , alxr . falls
Sckland ' fick weigert . ^ n..gt.mng de» -
,.Lusitania "-Fall -s zu geben. d:e d plomatiiwen
Beziehungen, abgebrochen.

*• »

Von der Weftftont.
Der Schauplatz der' Kämvf' in Frankreich an der

Westfront batte sich in den letzten Tagen noch er-
w -itert Mit starken Kräften ivnren die Franzosen
gegen unsere Stellungen westlich von Bapamue
vorgebrochen und hatten Teile tinserer
Linien genommen.

vordersten
Nach ihren Berichten müßten

es ganz großartige Erfolge gewesen sein, doch kennt
man die Anfinachung bescheidener Ereignisse m du-
sen Meldungen schon zu genau, a .s daß inan sie für
lvahr halten sollte. Bon unserer Obersten Heeres-
leitung ist auch oie Tatsache " .itgeteilt worden daß
es dem Gegner- gelungen sei. an der Straße ^ erre
—Mailst, Fortschritte z' l machen: H e b u t er ne
liegt an der Spitze eines rechtwinkligen, fast gleich¬
schenkligen Dreiecks über der Grundlinie Albert
Bapanme . Bon Süden her läuft durch diesen
Raum irn Tal der ziir Somme fließenden Ancre d;e
Bahn Amiens- Arras . in die bei Ackw't d-e Strecke
von Cambrai über Bapanme e nmnndet . Oest.iw
oer Bahn läuft die gros-e Straße Albert—Bapaume,
westlich der Station Beaneourt liegen die Dörfer
Mailly . Beaumont und Serre . Um die in dieser
Gegend verlorenen Gräben wieder zu gewinnen,
bat jetzt der deutsche Gegenangriff ans den hinteren
Stellungen angesetzt. Südöstlich von Heb,,lerne
w-rd seit 2 Tagen von der beiderseitige!' Infanterie
erbittert gefocksten. Der Hauptzweck des französi¬
schen Stoßes , ans diesen Teil der deutschen Front
dürfte die Veränderung der Abgabe ^ von
deutschen Verstärkungen nach Norden in das Ge-
fcchtsseld zwischen Lille und Arras sein. Dort sind
die feindlichen Anstrengungen ii-sofern von Erfolg
begleitet gewesen, a .s Neuville—Saint Vaait , wie
seinerzeit gemeldet, von uns geräumt wurde All
übrigen Angriffe ünd gescheitert, nachdem be Ecnrie
an der Straße von Arras nach Louckiez ein hm und
her wogender Nahkampf mit der Abwehr der Frau-
zosen geendet hat, obgleich der Gegner mehrere Male

Auch in Mi t t e l g a l i z i e n. also in der Um¬
gegend von Jaroslau nnd Przemy  l ist es
wieder lebhafter geworden, nachdem sich die von
Iwöchigen blutigen Kämpfen hart mitgenommenen
Armeen Mackensens in etwa durch Nachschub und
Gefechtspause erholt hatten . Man schritt San ab-
wärts zum Sturmangriff auf den für den untern
Sanstrom äußerst wichtigen Brückenkopf von S i e-
n i e w a, . den die Russen vor etwa 10 Tagen bei
ihrer großen Gegenoffensive den Unsrigen mit er¬
drückender Uebermacht entrissen hatten . Am Sams¬
tag war der Tag blntiger Wiedervergeltnng ; der
Brückenkopf von Sieniewa . das Städtchen selbst so¬
wie sämtliche Erdiverke im Nordosten von Sieniewa
wurden von den Verbündeten mit stürmender Hand
genommen, wobei über ,>000 Russe  n. in d:e Ge¬
fangenschaft gerieten. »

Vor Warschau  haben unsere Truppen nach
längerer Pause den Angriff wieder anfgenonimen.
und zivar an der Rawka:  sie brachen zwischen
B o l i in o w und S o cha t s che w an der Bziira
in die feindlichen Stellungen  ein und
haben eine für den Anfang recht anständige
Beute  gemacht : näinüch 1660 Gefangene , 8
Geschütze und 9 Maschinengewehre
Mit nächtlichen Gegenangriffen halten die Rnssen
wenig Glück.

In Kn r taub  nördlich des Memelstromes war
unsere nach Süden gewaiidte Front in die Lime
Zoginie—Betigola zurückgenommen worden, weil
frische russische Kräfte gegen ihren Rücken vorgin-
gen. Der Versuch, diese neue Linie zu überrennen,
ist dem Feind nicht geglückt, seine Angriffe sch-iter
ten. Dagegen hatten unsere Operationen und An
griffe nordwestlich voi', Schawli vollen Erfolg . Die
deutschen Truppen erstürmten  die befestigte
Ortschaft K uz o und nahmen dabei 8 russ. Offiziere
und 3350 Mann nebst 8 Maschinengewehren aefun
gen. Südöstlich von der Straße Mariampol -Koimio
lmben sich heftige Kämpfe entspannen, da aus den
Memelsestungen O .hta und Grodno angenscheiiilich
Hülfstriippen in der Richtung auf das von Hiirdcn
bürg ernstlich bedrohte K o w u o in Marsch gesetzt
worden sind.

An der Siidfront.
Auf dem italienischen Kriegsschauplatz wurden

am Freitag feindliche Abteilungen von der Brigade
Ravenna , die bei Plava im Morgengrauen die öst-
lichei, Userhöhen des Jsonzo ersteigen wollten, wo
sichd e steilen Hänge des 611 Meter hohen Monte
Knk cmsbreiten, wieder in das Dal herabgeworsen.
Ein zweiter Versuch am samslag wurde blutig ab-
-gewiesen. Sonst dauern die Artilleriekämpfe ,ind
Einzelgefechtr am Jsonzo fort.

k ärungsseldzug Lloyd Georges gegen die , sorglose
englische Siegesgewißheit fort Sie sagt im kert,urtikel : Vorläufig liegt die Lache so, das; der Kampf
ungewiß genug anssieht und ziemlich uWenffch' eden
hin- und herschwankt. Will man vor, emer Entschei¬
dung reden, so ist sie bisher nur zu Gunsten der
Deutschen ausgefallen . Jetzt, im zehnten Kriegs¬
monat . hat der Feind noch immer Norosrankreich m
sicherer,, Besitz. Belgien muß weiter leiden halb
Polen wird von den deutschen Armeen besetzt ge¬
halten nrid die baltischen Provinzen sind zu thr «n
wertvollsten Teile von den Deutschen besetzt. Z
alledem werden die Russen auch noch allmahlicks völ¬
lig ans Galizien herausgeworfen das ste vor  öm
Monaten noch mit solck-er Sicherheit zu halten

^ D 'ese Aufrichtigkeit der „Daily Mail hat na¬
türlich. ihren guten Grimd , ebenso wie Lloyo George

bekanntlich die Northclisfesche Presse mit
allen Mitteln die Einführung der allgeiiiemen
Wehrpflicht an . Aber diese gefährlichen Zngestand-
nisse der deutschen Erfolge durch d:c beiden Rorth-
cliffefchen Blättei ', die Millionen Leser lraben, kon-
neu leicht ganz andere Folgen haben und mtt dem
britischen Dünkel leicht auch d:e britische Wider-
standsfähigkeit erschüttern.

Deutsche Vergeltungsmaßregeln.
Von der holländische» Grenze, 13. Juni .. In

dem W i e s m o o r bei Weener,  hart an der
niederländischen Grenze, meldet die N-euwe Rotter-
dänische Courant , sind gestern ub« 100EfranUst,öhe
Kriegsgefangene an landwi-rtlchaftliche Äibeiten , g -
setzt worden. We tere 1000 sind in einigen Wocksen
zu erwarten . Das Blatt erkennt in dieser Taffache
eine Folge der Ankündigung von deiitscher ^ rte.
daß französische Gefangene aus den Geianaenen-
lagern nach den Veen-Kolomen gebracht werdm
ollen, um dort so lange zu arbeitcn bis die Kriegs-

gefangenen in Nordafrika und Tahome in Gegen-
den mtt gesünderm Klima gebracht werden.

Wieder sieben feindliche Schiffe von
Ll- Booten versenkt

Kopenhagen. 12. Juni . Nach einer Meldmw der
Central News aus Liverpool wurde der englisck>e
Dainvier S u n l i gh t" der großen Selfensrrma
Gebrüder Lever am Donnerstag 20 Meilen südwest¬
lich Gattybend von einem Unterseeboot m
den Gr u n d gefchosse  n . Die 20 Maniistarke
Besatzung, darunter fünf Danen u. wer Norweger
rettete sick in die beiden Rettungsboote und wurde
gestern früh von dem Regierungsdampfer „v̂ ndmn
Empire " aufgenoimnen . .

London, 12. Junic . Folgende englische ScknffeUnterseeboote versenkt: „Lauce-

läßt augensckseinlick, Raum für weitere Erörterun¬
gen. Die Note erkennt das denffckv Eiügegenkom-
,i»en in den Fällen der Dampfer C u s h i n g und
G,l l f l i g l>t an. erklärt, oaß sie im Falle des
Daiiipfers Falaba auf entaegengesetzleinStand¬
punkt stehe als die dentfckse Regierung , nnd aebt
dann rur Lu s i t a n i a - A n g e l e g e n h e i t über.

nnd etwas südöstlich
Straße 'Nieuport—Ghistelle. wo sie die Bier iibcn-
schritten. hat . scheiterten Versuche der seindl:chen
Truppen . Seitdem fanden Artilleriekämpfe statt.

Berlin . 12. Juni.
Prrsiestimmen zur Rote.

(Ctr . Bln .) Zur amerikani-
sck>en Note bemerkte, der „Berliner So f al -
Anzeiger " : ^ . ..

Ans dem Wortlaut ersieht man , dan die von
feindlicher Seite tendenziös verbreitete» Meldungen
von einem Ultimatnm nsw. dlkrchaus, wie n ' ckst an¬
ders zu erwarten war . ans der Luft gegriffen sind.

- Gerade die Form ist fr e u n d s cha s t l i ch g e h a l-
ten Mid enthält keine von den Schroffheiten, mit
denen sie in den Auszügen des Renterschen Büro?
behaftet war . In ihrem Inhalt  ist die neue Rote
des Präsidenten Wilson e-gentlich n ü r e i n e U m-
s chr e i b u n g seines f r ü h e r e n Stand¬
punktes.  und es wird Sache der weiteren Ver¬
handlungen sein, die deutscksei seits vorgebrachten
Argumente noch einmal ausznführen und ihre Be-
rcclstigiing nachzuweisen.

Tie ..Bossische Z ei tun g" schreibt:
Wilsons Rote scbafst keine ne neSit nation

zwischen Deutschland und Amerika. Aber ihr ehr-
sicher woblabgewoa>ener Ton wird dazu beitragen,
oie gegebene Sitlrat on zu klären, lieber den End-
zweck, den Präsident Wilson verfolgt — dos; dos
Leben friedlicher Neutraler außer Gefahr bleiben
soll — kann es keine . Meinungsverschiedenheit
geben. Was wir zu diese», Zivecke tun können, und
was Amerika dazu tun muß : darüber sind zwisckien
»ns und Amerika V e r b a n d l » n g e n notig , die
mit Objektivität , mit allem Bemülsen, de» beider-
seitigen Standpunkten gerecht zu werden, nno in
frcnndscksaftlirber Gesinnung geführt werden mns-
sen, »in ihr Ziel zn erreichen.

Dns „Berliner Tageblatt"  bemerkt>
Ein Ausgleich der Mcinnngen ist möglich, und

die Regierung in Washington zeigt das aufrichtige
Bemühen , einen solchen Ausgleich herbeizuführen.
Das ist das Charaktieristikmn der amerikanisckxm
Mole . Die Hoffnung unserer Feinde , die schon froh¬
lockend die „Sterne u. Streifen " neben dem Union
Jack nnd der Trikolore flatternü wähnten , ist be-
trogen , uiH man darf die Erwartnngen hegen, daß
die Antwort unserer Regierung auch das letzte Hm-

Von der Ostfront.
In G a lü z-i e n hatte in den letzten Tagen e:ne

st ü r ke r n s s i s cke Oft e » s i v e gegen die Armee
des Generals v. L i «singe,i  begonnen , die sich
ans der Linie Mikolajow—Rohatyr entwickelte und
unsere und de Verbündeten Truppen zwang, die er¬
oberte Stadt Zurattnio zu räumen . Insofern ist
der amtliche russ. Bericht, den linser Generalstab
ruhig in deutschen Zeitungen zur Verösfentlichung
zuließ, richtig. Seine triumphierende Erzählungen
von Tausenden von Gefangenen und massenhaft
erbeutetem Kriegsmaterial darf man nach früher»
Beispielen ohne ihnen eine nähere Kritik zn gewäh-

beiseite legen. Bemerkenswert für diesereu, forte

der Berichterstattung ist, daß vorgestern der ru „ .
Generalstabsber -cht dem Gegner einen Verlust von
17 Geschützen und 19 ( '.) Masch nengewehren ange-
kreidet lwt. Tags darauf schränkte derselbe Gene-
ralstabsbericht ihn auf 10 Geschütze». 18 Maschinen-
fletDctjrc ein. Ter Hauptzweck der russischen Offen
sive, die sich mich bei HaÄcz und Stanislan
bemerkbar machte, ist schoi , vereitelt.  Die
österreichjsch-nngarifckie Armee des Generals von
Pflanzer-  Baltin dringt trotzdem mit ihrem
linken Flügel siegreich vorwärts ; die siegreickvu
Bataillone haben die Straße Stanislau -Horodenka
überschritten, finb östlich Horodenka über den
Dnjestr gelangt nnd stehen nach Einnahme der viel-
nnistrittenen Stadt Zaleszyki in siegreicher Ab-
tvehr gegen verzweifelte russisch«' Gegenangriffe.
Tie Bukowina ist von den Russen unter der Ein-
wirkung der Offensive der Verbündeten geräumt,
ihre Truppen sind im Rückzug über die Grenze u.
Werden scharf verfolgt. Oesterreichsche Druppen be-.
setzten in. der Verfolgung bereits Ortschaften in
Russtsch-Bessarabien. 1560 Russen fielen gefangen
in die Hände der Siegep.

v. Mackensen
Inhaber des k. u. k. 5)usaren--Reg . Nr . 10.

WB . Wien , 12. Juni . Der Kaiser  erließ nach,
stehendes Handschreiben:

Lieber Generaloberst v. M a cke n sen!
Dankbar der besonderen Verdienste gedenkend,

die Sie als Führ e r der taps  eren -11. Arnrn - e
in G a l i z i e n erworben haben, frei!-? ich mich. Sre
«um z w e i t e n In l, n b e r in e i Ne s H n s a r e n-
Regiments  Nr . 10, das für immerwabrende
weiten den erlauchten Namen weiland Seiner
Majestät Friedrich Wilhelm IN .. Köi-ig von Preu-
ßen führt , zu erneimen.- Dl eies Reamnent und
ineine Wehrmacht werden mit stolzer Freude die
Kunde vernehmen, daß Sie , der steizgekronte Feld¬
herr , mit ihnen nun noch enger verbunden sino.

(gez.i F r a n z Jo se f.

§>olland will den Frieden.
WT*-. Haag»  11. Juni . Der holländischeM i-

ni stt' t p t ä ( i b e u t rrftucte gestern in der K a m-
mer si tzu n g: Es g-bt Leute , d i e a u f d en
Kr i r g hi « t r e i b ett. Es gibt Leute in unserem
Lande, d>7 Tag aus Ta.g ein darauf aus sind, eine
künstliche Kriege  st im  m ung ins Leben zu
rufen. Dieses Spiel wäb« sS'r gefährlich, wenn
unser Volk einen entzündbarerenCharakter hätte,
als es ihn glücklicherweise besitzt. Ick bin überzeugt,
daß der gesunde. Menschenverstand unserem Volke
den Weg zeigen wird. Tie Vcranttvortung für jene
Sachen fällt diesen Leuten zu. A tzr r d a s B o I k
geh f seinen Weg  selbst und ioird sick, nicht
i n d en K r i r g t r e i b r n l a sse n. Die Nieder¬
lande sind zum Kriege bereit, wollenaberden
Frieden.  Ich bi» sicher, daß ser e Neu¬
tralität  frststrht durch den Wiuca unseres
Volkes.

Rumänien fordert Bessarabien.
Budapest, 11. Jlkni (Ctr . Bln ) Griechiscke

Blätter veröfsentlickzc'n eine Erklärung des diiti-
sck>en Gesanoten in Ail-en. wonach Rnmanien vom
Vierverband Bessarabien  fordert mit dem
Hinweis darauf , daß die alleinige Beiibnug der
Dona  l , m ii n d n n g Rumänien zukomine. — Die
griechischen Blätter bemerken zu dieser Erklärung,
daß sich Rumänien also wabrscheiiilick, was chm am
zweckmäßigsten erscheinen würde, an die Zev>ttal-
mächte halten werde. . - ....

Uus scheint, daß der rumänische Mniisterprast-
dent B r a t i a n n seine Sacke ganz vorzüglich
macht Sei -ii Vater hat ja freilich 18.8 arg Lehr-
aeld zahlen müssen, indem Ritinämen f»r seine ent.
scheidende Kriegshülfe im russ.-turki,chei, Kriege
schließlich gewissermaßen als- Belolmung seme
schönste Provinz B e ss aiabie  n an Rußland ab-
tieten niiißte. Ein Gebrannter scheut das Feuer.

wurden durch Unterseeboote der,enktt
st i n a" und „Eduard  W e l l f a r c
oft, „Lett  y" und „C a r d i f f" aus Grnnsby.

London, 12. Juni . Die französische Bark „La
Liberty"  mit einer Ladung Kohlen wurde auf
der Höhe von Lrmdy Island von einem Untersee¬
boot durch Bomben zerstört. -

Rotterdam , 12. Juni . Ter russisch Dampfer
,Da m i o", der aus Arclmngelsk kam, wurde in der

Nordsee  durch ein dentsck«:s Unter,eeboot ver¬
senkt. — Nach eirrer Reuter-  Meldung wurde der
schwedische Dampfer „Otago  torpediert , dre
Mannschirft landete in Shields.

Das französische Marinenrinisteriu », teilt mtt,
daß ab 15. Jrirtt die S cki f fahrt rn der Me er-
e n g e von Calais  zwischen Colbertbank iind der
französischen Küste g e f ä h r l r ch.ist. Schiffe, welche
die GesahrzoiE durchfahren wollen, müssen m
Calais oder Boulogne Loffen an Bord nehmen oder
die nottvendigen Instruktionen rn Empfang „eh-
rnen.

Hrimbkfördernuq von Zivilgefangeneu ans
Frankreich.

Genf. 13. Juni . (Ctr . Frkft .) Nachdem die
Heimbeförderung von Zivilgefangenen aus Frank,
reich w eder aufgenomnien . ist vor eurrgen Tagen

n Transport von etwa 8l)0 Derrftche,. rmd Oester-
rcüchern Frauen , Kinder und Greife, aus den Ge-
sairqenenlagern von Chateau Roux, Gararson,
Anger lind anderen hier eurgetrofseir. Sie toerden
abends nach Singen  wa .terbefordert.

Dir Kämpfe in Tirol.
Wien, 13. Juni . Der Kviegsberichterstatter

der Renen Freien Presse ineldet vorn Tiroler
Kriegsschauplatz: Irn Torrale - Gebret wiesen
unsere Truppen allentbalben k,eine feindliche An-anrcefiim Montozzo und Tonale-qrisse ab. Am Foreelma Monwzzo
Paß selbst wurden je eine italienische Halbkom-
paänie aufgerieben . Ein Alpim -Bataillon von mt
Kompagnien griff den Paß von
wurde unter Mitwirkung unserer Wett -Artillerie
-„ i-ückaêchlaaen wobei der ,reind mindestens 100
Mann iwrlor. Ein italienischer Major , 2 Haupt-
leule sckftver verwundet , 2 Leutnants wt - 2 Hanpt-
lente 1 Arzt und 35 Mann gefangen genommen.
Unserseits 3 Schwer-, 5 Leichtverwundete. — ,Ern ..
italienischer Verwundeter erscksoß merMings einen
unserer Soloaten , der ihn bergen wollte.

Vom zerstörten Luftschiff Citta di Ferrara.
Wien, 13. Juni . Die Blätter melden aus

Graz : Die Gefangenen von der Besatzung des Lnft.
schifses Citta di Ferrara erzählen daß ein Offizier ,
und ein Mann mit den, Luftschiff verbrannt seien.
Der Kommandant des Lchlfses hatte 80 000 Kr
»en österreichisches Geld bei sich, um ,ni Falle einer
unsre willigen Lnnb>"ig d:e Besatzung durch Be¬
stechung in Sicherheit brz- wn zn können.

Die Jtalicner in '«r Schweiz.
Vou der schw»' - ,aŝ » grenze, 13. J >»u - De»

Basler Nachrichten wird geschrieben: »Nn Nr ^ -
Ihres Blates behallptet e n Italiener m Base,,
die in de«. Schweiz wohnenden Jtaliez er zogen mtt
Begeisterung in den Krieg. Ob d,e» für Basel z>
trifft , vermag ich nicht zu beurteilen , - agem
einen guten Teil oer OsisckWe.z kann Sckre-btt
dieser Zeilen (kein Reichsdeutscher, sondern cm
Glarner ) das Gegenteil feststellen. Nur wenige
h i er a n sä ssig e I t a l i en er folgten f r - '
w i l l i g der Aufforderung znm D,en t. und da»
selbe erfahre ick aus den Kantonen St . Gallen »-

Tie „Lu sitania" Kanonen.
WH . Nrwyvrk, 13. Juni. Reiitermeldiing. Tie

xn einer thurgauischen Gemeinde gm»
. . wohnhaften Italienern ein emz'g^

freiwillig . „Hier bleiben, hier Geld verdienen,
Italien sterben." Bon B e g e i sterung rst n J

Federal Granjury ordnete nach der Zengenailsstige
des dentschen Reservisten Gustav Stahl dessen Ver¬
haftung wegen Meineidesverdachtes an, iveil ei- er¬
klärte. daß er auf der „Lnsitania " Kanonen ailfge-
stellt gesehen habe.

Englische Geständnisse.
(Ctr Bln .) Aus Kopenhagen wird oem „Bert.

Tageblatt " gemeldet : „Daily Ntaff" führt den Auf.

Italien sterben, ^ on r >c » y , n <- >. » •- » >• - s
gend eine Spur,  wohl aber ,Schelten »no
Fluchen ans den „ungerechten Krieg , die .,om»w
Regierung " nsw. Wenn es mit der aus ^
gemeldeten „Begeisterung ähnlich stA . wie
der von dem Italiener in Basel berichteteu, d
ist.der Krieg wohl bald zu Ende." Achnlichware^
die Abschicdsszenenauf dem Basler Bahnhoft ^
Zuschrift des Italieners an die Basler Nachr-
wgr znm mindesten tendenziös übertricbeü,



5Tobft tut ofW:11rtg’, daß 80 weggeworfene Tewechre
itno 1.>()0(J Patronen aufgelesen werden konnten,
ueitgeiteüt ist, daß die Italiener in großer Unord-
nung sogar aufeinander feuerten . Bei Ronchi, so-
wie auf denl Freikofel, ferner ani Volasee mit star-
kcn Kräften unternommene italienische Angriffe
wurden zurückgeschlagen. Ein aus der Richtung
Eortma dÄmpezzo in der Gegend voin Teufelstem
versuchter zweimaliger Vorstoß einer italienischen
Brigade wurde endgültig abgeschlagen.

Geldprämien für gefangene Deutsche.
Wie der Progres aus Mailand meldet, hat ein

rcicfycr Jjubrilöttt vus @cnucr 5000 ^ rcntfen ge-
Dltet . die in fünf gleiche Teile geteilt für diejenigen
Soldaten bestimmt sind, die die ersten fünf Dent-
schen auf dem österreichisch-ungarischen Kriegsschau

^ platz zu Gefangenen inachen.

Landtags-V̂ rhändlnugen.
Abgeordnetenbans.

> ^ Berlin , 12. Juni.
, ... 111. Sitzung.

von L̂öbell̂ " - Freiherr von Schorlemer,
Präsident Graf vonSchwerin - Löwitz

eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 15 Minuten.
Zweite Beratung des Fischereigesetzes.

In einer Resolution der Komniission wird die
u- a* cr Ĥ̂ ‘' Zur Förderung der

Kusteufncherel und der Binnenfischerei künftig grö-
ßere Mittel in den Etat einzustellen und bei der
Reuregelung des Strafrechts Vorsorge dafiir zu
treffen, daß die Wildfischrei strenger bestraft wird.

Die Paragraphen 1 und 2 werden ohne Debatteangenommen.
Nach Paragraph 3 der Komnüssionsbê stisse soll

der Bezirksausschuß über den Schadensersatz ent¬
scheiden, chr geltend gemacht wird, wenn dadurch,
daß ein offenes Gewässer zu einem geschlossenen er-
erleidet '" ' Cm äUr  ^ i,d)erei  Berechtigter Schaden

. .Abw L e i n e r t (Soz.) beantragt , daß über der-
artige privatrechtliche Ansprüch nicht erst die Ver-
waltungsgerichte , sondern die ordentlickienGerichteentfcherden. .

Landwirtsckxiftsminister Frhr. von Schor-
Ie ”*£ r:  Ich bitte um Ablehnung des Antrages
und Annahme des Kominissionsbeschlusses. Nr. s
der L-taatSregierung habe ich zu erklären, daß die
Staatsregtzerung nach eingehenden Erwägungen
mit asten von der Komniission getroffenen Abände¬
rungen der Vorlage einverstanden ist.

Abg. Dr Re wold  t (freikons.) tritt für die
Koinmisilonsfasiungein.

Paragraph 3 wird in der Fassung der Koinniis-f!0ii angenommen.
Die Paragraphen 4 bis 25 enthalten Bestimm

Mttngcn über rfischereiberechtigungen.
Tie Paragraphen 4 bis 6 werden ohne Debattecmgenominen.
Tie Paragraphen 8 bis 13 werden ohne Debatteangenommen.'

f. P ^̂riigraph 14 wird mit eine»! von Vertretern
aller Parteien Unterzeichneten Antrag angenom¬
men.Avonach eingezaunte Viehweiden auf alle Fälle
betreten werden dürfen.

Zu Paragraph 80 wird ein Antrag von Pappen-
nellu (kons) u. Gen. angenpmmen. toouach die Bil-
düng eines felbstandigen Fischereibezirkes verlangt
Werden kann, wemr sich ein Fischereirecht in offenen
.̂ ^ uifern ^ununterbrochen auf mindestens 560
Meter Uferlange erstreckt.

Die übrigen Paragraphen werden ohne Debatte
angenonmwn . Gleichfalls ohne Debatte wird der
Rest des Geletzes in zweiter Lesimg angenommen.

Abg. v. Pappen hei  in (kons.) beantragt cn
bloc-Annahine m dritter Lesung.

Der Gesetzentwurf wird ohne Debatte en bloc in
dritter Lesung endgültig angenonimen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Präsident Graf Schwerin - Löwitz : Die

nächste Sitzung wird voraussichtlich Montag den21. Juni stattfindeil könne».

chmr augcLä7errn Kavmn Go 'ttschaTk und Herrn
Tomdekan Dr . H i l p i s ch von Limburg noch Herrn
Dekan Spa n g e n, a che r von Niederselters , wäh-
rend Herr Pfarrer Urban  von Niederzeuzheim
leme zahlreiche Pfarrprozession bereits auf die
Hohe des Herzenbergs geführt hatte . Da Herr
Geistlicher Rat F r a n z, der Pfarrer von Hadamar,
leider durch eine hartnäckige Erkältung verhindert
war die in Aussicht gestellte Predigt zu halten , so
übernahm diese Herr Domdekan und Prälat Dr.
Hllpisch  von Limburg . Er schilderte die Mutter
Gottes mit bezug auf den Krieg und /die einzelnen,
wie ganzen Familien und Völkern durch denselben
erwachsenen Heimfuchungen als Trösterin der Be-
.ri .bten lni Anschluß an die sieben Schmerzen der

j Gottesmutter , welche auf dem längs des Höhen¬
wegs zum Bergesgipfel aufgestellten Stationen im
Bride den Blicken der Wallfahrer nahe getreten
waren, und forderte zu beharrlichem Gebet und
Gottvertrauen , zur besonder» tlebung der weib¬
lichen Tugenden im Kampf gegen gefährliche Zei¬
chen des Zeitgeistes, besonders auch einer nur der
Sinnlichkeit schnieichelnden Mode auf und empfahl
m eindringlichen Worten Vaterland und Kirche der
Fürbitte und dem Schutze der Gottesmutter . Nach
der Predigt sang der Chor des Anbetungsvereins
der Frauen und Jungfrauen von Limburg in herr-
lichem Vortrag ein sehr inniges Marien -Wall-
fahrtslied . Gegen 514 Uhr sammelten sich viele
Hunderte von Frauen , die zu Fuß nach Limburg
pligern wollten, an der Pfarrkirche von Hadamar.
Etwas nach 8 Uhr kam der Riesenzug der Wall-
fahrerinnen hier in der Stadtkirche an , dvo der
fakramentalische Segen den feierlickten Schluß der
a Ir Jülich verlaufenen Kriegs -Wallsahrt des
Katholpckien Frauenbundes bildete

Lokales.
Limburg, 14. Juni.

Die Kriegswallfahrt des Katholischen
Frauenbundes zum Kerzenbcrg

bei Äadamar.
A Limburg , 13. Juni . Der von dem Katho-

lischen Frauenbünde in der Bischofsstadt ausge-
gangene, von dem Hochwürdigsten Herrn Bischof
froh begrüßte und von Herrn Skckötpfarrer Geists
Rat Tripp gern genehmigte Plan einer Frauen-
Kriegswallfahrt nach der allbeliebten Gnaden-
statte des Herzenberg bei Hadamar ist heute zur
Ausführung gelangt. Der Gedanke derselben ent-
Wrach sichtlich dem religiösen Empfinden der
Frauen und Jungfrauen in der weiten Nachbar-
fchaft: denn bei der Gunst des Wetters waren wohl
über zweitausend Mitglieder der katholischen>oeib-
Uchen Vereine von L i m b u r g, H a d a m a r , aus
, in Goldenen Grund , von der Lahn  und
"on' Unterwesterwald  der Einladung des
Kacholisckwn Frauenbundes gefolgt. Viele wallten

MG K>r „Trösterin der Betrübten ", wie das
Marien -Gnadenbild in der Herzebergkapellc l>eißt:
o>e mellten aber kamen mit der Bahn an, ivelche
oeni gewöhnlichen Zug einen Nachzuq mit Hunder-
wn von Wallfahrerinnen folgen ließ. An der
neuen Elbbrücke in Hadamar empfing Herr Kaplan
^ e r a b o von Hadamar a» der Spitze der dortigen
^ ^ ' ozession die bald in geordnetem Zuge auf-
«ettellten Frauen , und der aicherordentlich lange
-Mg bewegte sich zur lieblichen Höhe des .Kerzen,
s^ es lvahrend gemeinsanie Lieder und Gebete

^nft erfüllten.  In der Prozession bemerkten

cc Heldentod fürs Vaterland
starb .am 2- Juni , in Rußland der Ersatz-Reservist
Ph . Fach ! n g er , Sohn des städt. Arbeiters PH.
rfachikiger von hier, infolge eines Kopfschusses.Ehre leinen, Andenken! :
. o u der Handwerkskammer.  Bei
on.st Wahlen zur Handwerkskammer wrirden ge¬
wählt als Ersatzniann Schreinermeister L.
Küpper  von hier, als Mitglied des Gesellenaus-
schu,,ev Schuhmacher Wilhelm L e m m l e r, als
Erlatzmann für den Gesellenausschnß Schneider H.
W a l l r a b e u st e i n. beide von hier.

= 3Bc ib liche Briefträge  t . Nach einer
Verfügung des Reichs-Postamtes dürfen ivährend
de-,- Kneges beini Mangel niännlicher Beamten in
äke'pneten Fällen weibliche Aushilfskräfte für den
Bestelldnenst eingestellt werden.

• • 9La ' f ?i ‘ N' che Städtetag  tritt am
2l>. ^ um in Frankfurt a. M. zir einer Tagung zu-
>aminen, d e sich in erster-Linie mit den „Kriegser-
fahrnngen " der einzelnen Genieinden befassen wird
Vortrage halten öre Frankfurter Stadträte Prof.
Dr . Bleicher und Dr . R ö ß l e r.

-Entwichen!  In auswärtigen Blättern
leien wir : ^>n der Nacht vom 6. zürn 7. Jni sind
aim dem G e f a n g e n e n l a g e r L i m b u r g ent-
wichen: 1 Korporal Robert Joly . 1,79 Meter groß,
kräftig gebaut, dunkelblondes Haar , dünnen kur¬
zen, dunkelblonden Vollbart , große blaue Augen,
gesunde Zähne, norma.ie Nase, 22 Jahre alt:
2. ^ äger zu Fuß Napoleon Mastrojanni , 1,60 Me-
wr groß , kurz und mittelkräftig gebaut, schwarzes
Haar und schwarzer kleiner Schnurrbart , kleine
schwarze Augen, etwas verdickte Nasenspitze, große
gesunde Zähne, finsterer, verschlossener Gesichtsaus,
druck. Beide tragen f r a n z ö s i sche U n i f o r in.
Es wird um Festnahme ersucht."
^ rJP-  41 erweiterte Kreisausschuß
dev  M i t t e l r h e kn - T u r n ke i s e s. zu dem
auch die hiesigen Turnvereine  zählen taate
dieser Tage in W i e s b a d e n. Vor Eintritt in die
Tagesordnung gedachte der Borsitzenoe, Schulrat
Schiiiuck-Darinstadt , der fürs Vaterland Gefallene-
"kw Nach den, Bericht zählte der Kreis am 1. Jan.
1483 Vereine mit 135 922 Mitgliedern über 14
Zähren : gegen 1409 : 141 930 im Jahre vorher.
Turnende Frauen und Mädchen zählt der Kreis
4.,46. Am 1. Januar 1915 standen 46 848 Turnge¬
nossen des Kreises unter den Waffen. Mit Bezug
ailf die lui'litärische Vorbereitung der Jugend nahm
die Versammlung folgende Entschließung an : „Die
erweiterte Kreisausschnßsitzung hält es für selbst¬
verständlich, daß di« Jugendlichen der Kreisvereine
vom 16. bis 20. Lebensjahre an der staatlichen misi-
tarischen Vorbereitung der Jugend während der
Kriegszeit teilnehmen. Sie erwartet , daß st»äter
dem deutschen Turnen lvegen seiner Vielseitigkeit u.
E .geuart die ihm gebülwrnde Bedeutung für die
Wehrliaftniachnng der Jugend wieder zngesprochenwird ."

— Turnführten nachdem Feld  b e rg
Auch m dresem Jahre werden die Turner des Mit-
telrhein -Turnkreises in gewohnter Weise nach dem
»veldberg wandern , jedoch nicht wie sonst zum fried¬
lichen Wettkampf. Aber in ernster Zeit wollen sie
deren Arbeit einzig und allein dem Vaterlande gilt,'
des Vaterlandes und derer gedenken, die draußen
um dessen Ehre streiten. Am 20. Juni werden sich
die Turner in verschiedenen Turnfaürten die den
Vereinen und Gauen in der Anordnung überlassen
sind, droben um 12 lllir an dem sagenuinwolenen
Brunhildisfelsen treffen, wobei der Kreisvertreter
Schulrat Schmuck-Darmstadt die vaterländische 1
dächtnisrede halten wird.

&  Momberg, 13. Juni . Der Oberleutnant und
Kompagnieführer im Infanterie -Regiment Nr . 65
(Bülow v. Dennewitz) Herr Edward Lieber,
Sohn des verstorbenen Zentrumsführers Dr . Ernst
Lieber, wurde durch Verleihung des Eisernen
Kreuzes 1. Klasse  ausgezeichnet.
, X " abr (Kreis Liinhurg), 13. Juni . Nachdem
bereits mehrere Krieger aus unserem Ort auf dem
Felde der Ehre für das Vaterland gestorben sind,
traf letzt die Nachricht hier ein. daß wiederum 2
« >ohne unserer Genieinde, nämlich der Unteroffizier
^ohann Rohletter  am 25. Mai und der Mus-
ketrer Gg. H e u n am 27 Mai den Heldentod er¬
litten haben. Ehre ihrem Andenken!

Höhn-Urdorf, 14. Juni . Unser seitheriger
Bürgermeister Rechnungssteller Helsper  wurde
am sainstag ans eine weitere 8jährige Zeitdauer
emstinimig wiedergewählt. Die einstimmige Wahl
It der beste Beweis für das seitherige Vertrauen,

das unser Bürgermeister bei der ganzen Einwoh-
neizchaft genießt.

— Rüdcsheim, 13. Juni . In der letztL» Stadt-
verordnetenversammlnng wurde der städtische Vor-
anschlag fnr 0as Jahr 1915 nach den Vorschlägen
des Finanzausschussesauf je 422 794 Mark in Aus.
gaben und Einnahmen festgesetzt. Im kommenden
Steneriahr werden demnach 150 v. H. der Ernkom-
mcnsteuer. 200 v. H. der Grund -, Gewerbe-
Gebandestener und 150 v. H. der Betriebsstener er-
^ werden. — Ferner wurde die Aufnahme ei-
ner Anleihe von 130 M0 Mark für den Neubau des
Gaswerkes beschlossen.

-̂Frankfurt , 13. Juni . Der 48jährige Arbeiter
Ludwig Hl nt erlang  erlitt am Donnerstag
Abend im Ostüafei,gebestei-nen tödlichen Hitzfchlaq.

bt . Frankfurt , 13. Juni . Der neulich berstor-
bene Stadtrat Dr . med. Kirchbeim  vermachte
5" UniJersitat für Zwecke der niedizinifchen Fakul-Ml 100 000 Mark

Kirchliches.
„ . ^ Emburg» 13. Juni . Der Hochwürdigste Herr
Bischof  wird in den nächsten Wochen an folgen¬
den Orten das hl. Sakranient der F i r in n n g
spenden: am Sollntag , den 13. Juni , in Ober-
■ Montag, den 14. Juni , nachmittags
rn A h l b a ch, Dienstag , den 15. Jnui . in Nie-
dertiefenbach  Mittwoch , den 16 Juni , in
O b e r w e y e r, Donnerstag , den 17. Juni , in B a l-
du in st ein.  Am Sonntag , den 20. Juni , ist
Firmung m Hadamar,  Montag , den 21. Juni,
in NrederHadamar.  Dienstag , den 22. Juni
in Niedererbach.  Mittwoch , den 23. Juni , in
Nentershausen,  Freitag , den 25. Juni , in
Gr oß Holbach.  Samstag , den 26. Juni in
G i r o d, Sonntag , den 27. Juni , in B e r o d. Mon-
tag, den 28. Juni , in Mendt,  lnichmittags in
Niederahr,  Dienstag , den 29. Juni , in Salz.
Mitckvoch„ den 30. Juni , in H a h n. Donnerstag,
den 1. Jul ?, in W e i d e n h a h n.

I ' Frankfurt , 13. Juni . Vorgestern feierte hier
der in weiten Kreisen bekannte Hansgeisttiche bei
den Barmherzigen Brüdern Herr Pfarrer G n l d -

j ner sein .glodenes Priesterjuhitäum . Die Festpre¬
digt über die Bedeiitiiiig des Priestertnrns hielt
Staütpfar .rer Geistl. Rat Abt.  Pfarrer Guldner
ln nnr 11. ^ unj 1837 in d-er Diözese Med geboren
und an -feinem 28. Geburtstage znm Priests '- ge-
weihtz wordem ' In Frankstrrt wirkt er seit 4883,
also 3~ ^ nljre. Im Jahre 1889 gründete er die
Bruderschaft von der ewigen Anbetung für Mä r 'ner.

Vermischtes.
. Billige Kartoffeln?

m , i ü*' 2 "»i- Uni einen möglichst schnellen
Verkauf der großen Kartoffelvorräte , die unter der
Hitze schweren Schaden erleiden, herbeizilführen.
bietet, laut Köln. Ztg., die Stadt gute Spoisekar-
toffeln zu 2,50 Jt  den Zentner , bei Abnahme von
10 Zentnern zu 2,25 J (,.  von 30 Zentnern 2 M,
Futterkartofseln zu 1 M den Zentner , bei Abnahme
> ' 20 Zentnern noch billiger an.

Der Weltkrieg.
Der arigcbliche„Erfolg" drr Jtaliruer.

W H. Berlin , 14. Juni . (Trahtbericht .) Ans
den bis ,etzt erschienene» Bericksien des K „ K
Generalstabes läßt sich, wie der Berl . Lolkal-Anzei-
6" meldet, feststellen, daß. die Angriffe der Jtalie-
ncr in d r e i R i cht « n gen versucht wurden : Der
erste Angriff gegen Trient,  der zweite gegen das
mittlere P n st e r - T a l und der dritte durch die
Forcurungsversuche bei Görz.  Alle diese An
griffe sind bis jetzt u n t e r g r o ß e n V e r l u st e n
uer Italiener zurückgeschlagen worden. Der italie-
rusche Generalstab bemüht sich vergebens, die Ein-
nahnie der bisher von ihm besetzten unvertei¬
digten Orte  als glänzende Siege hinzustellen.

Wi !. Berlin , 14. Juni . (Drahtbericht .) Auf
Befehl des utalienisck̂n Ministeriums wurde gestern
früh  die gesamte Warendurchfuhr Italiens nach der
rchweiz e i n g c ste I l t.

ein Trawler  aus Loiveslo'ft vdrsenK '" Die Be.
satznng trieb ohne Nahrung 24 Stunden in Booten
umher.
. WB . London, 13. Juni . Der Flottenrorrespon^
dent der „Mormng Post" schreibt: 4 5 Schiffe
'in weniger als einer Woche zerstört, das ist eine
große Zahl!  Der Unterseebootskrieg kann erst
ausgerottet werden, wenn die Werften , die Unter-
seeboote Herstellen, zerstört sind. ,>
Enver Pascha über die militärische Lage der Türkei.

Der Berichterstatter der United Preß von Ame-'
rika, Henry Wood, berichtet ans Konstanti -nopel

.iiu t er r e d n n g, die er mit deni tür¬
kischen Kriegsminister und Stellvertreter des Ober-
befehlshabers Enver-Pascha gebäht hat , wie folgt:
, „Tie Dardanellen  sind heute ebenso un-

einnehmbar wir Gibraltar und sie sind so wider¬
standsfähig, wie sie es früher zu keiner Zeit ge-
^osen sind. S e d d - ü l - Ba h r, das von der Flotte
der Alliierten zerstört worden war , bestand nur aus
Veralteten Festungen, die in keiner Weise den Er-
fordermssen der modernen Kriegführung entspra-
chen und nur nominelle Hindernisse waren , um ei-
uen Diirchbrnch der Feinde zu verhindern . An
seine Stelle ist aber inzwischen ein vollkomineneZ
System der neuesten  V ert  e i d i g u ug  s -
^o,r ke getreten. Wir hatten genügend Zeit , um
diese Verteidigungswerke an sehr weit vorgeschobe¬
nen Stellen zu errichten, um einer jeden niöglichen
Phase eines Land- sowie Seeangriffes lind einer
wden Waffentat moderner Kriegführung Wider-
stand zu leisten. Die Meerengen werden jetzt ver-
terdigt wie nie zuvor:  wenn sie überhaupt
bezwungen werden könnten, woran ich zweifle, so
konnte es nur unter Aufwendung von Kosten und
Opfern geschehen, die nur dann gerechtfertigt wären
wenn ihr Durchbruch ein äußerstes Ende des Krie-
ges bilden würde. Jnzwifck̂ n werden wir mit Hilfe
des allmächtigen Gottes keinen dnrchlassen".

Es war Enver-Pascha, her Kriegsministec lind
Stellvertreter des Oberbefehlshabers des .Heeres
und der Marine , der so zu mir sprach. Er ist erst
63 ^ ahre alt , der jüngste Mann , der je zu einer der¬
artigen Stellung gelangte. Er sprach mit einer "
b ^öft untz Entschlossenheit, die seine hervorragen¬
den Fähigkeiten erkennen ließen. Er einpfing mich
im Hanptgiiartier des türkischen Heeres in Stain-
bul, too er Tag und Nacht, von einem großen Stab
tion Offizieren umgeben, arbeitet.

„An der Bo s p o r u s - S e i t e sind wir i>n eben.,
so gutem Verteidigungszustand. Außer dein neilen
BeNeldiglingssystem, welches eingerichtet wurde,
seitdem der jetzige Angriff begann, verfügen wir
jetzt über noch größere und sichere Verteidigungs-
Mittel in imserec Unterseebootflotte,
welche ihre Wirksamkeit schon bewiesen hat . Eine
bessere Verleidiguitg  des Sckilöärzen
Meeres konnte es gar nicht geben.  Die An¬
wesenheit der Unteneeboote zerstört alle Hoffnun¬
gen der Russen, jemal wirkimsvolle Truppen au der
Küste nördlich von Konstantinopel zu landen . Die
Transportschiffe würden versenkt Werden bevor
sie sich imserer Küste nähern könnten. Auch jedo

! Schiffsbewegung der russischen Flotte gegen un¬
sere BospornsbefestigiiiMu würden die Ünterfee-
boote unmöglich machen. Wir sind der Ansickst, daß
die Lage K o n sta n t i n o p e l S als v o l ko m -
m e n u n z u g änglich  betrachtet werden kann.
Die Stadt wird daher in der Zilkinift als glorreiche
Hauptstadt des ottonianifch'n Kaiserreiches wie in:
der Vergangenheit fortbestehen." '

Ich fragte Seine Erzellenz was das Eingreifen
"Italiens auf das schiießliche Eraebnis des Krieges
für eine Wirkung haben würde? „Italiens Teil¬
nahme kann nicht als ernstes Eleinent in der gegen¬
wärtigen Lage angesehen werden. Die Geschickte
zeigt, daß das italienische-Heer niemals , sogar nicht
gegen viel schivächere Feinde, siegreich gewesen ist.
Es ist daher kein Gruno vorhanden , zu glauben,
daß es gegen die bedeiiteild überlegeneren militä¬
rischen Organisationen Deutick'lands und Oester-
reich-tlugarns eine wefentlübe Veränderung be¬
wirken wird. Ich habe reich icke persönliche Er-

^ fabrung qehabt, um über das Schicksal und die tat¬
sächliche Tavferkeit italienischer Waffen urteilen zu
kön , n. Mit mir einer Handvoll türkischer Solda-
ten. von aller Zufuhr von Lebensmitteln , Waffen
und Munition abgeschnitten, waren wir mit Hilfe
eingeborener Araber imstande, der italienischen Be-
sltzcrgreifung von Tripolis und Kyrenaika erfolg-
reich zu widerstehen. Der ein Jahr dauernde!
Widerstand, den Kr damals leisteten, war eine
Lappalie iin Vergleich mit der Stärke der gegelb-
wärtlgen Feinde, denen Italien  gegenüberstebt ."

Telegramme.

Provinzielles.
Kriegsaußzeichiningen.

G Schönberg b. Höhn. 13. Juni . Der Bizefeld-
webel Joseph Kexel.  ftnd . ing., ist zum Offizier-
stellvertreter betordert worden. In den Kämpfen
bei Neuville bat er das Eiserne Kreuz bekommen

frultzweii Kämpfen war er schon einmal verwiin-det ivorden.

llnsere Illitkrsccbv̂ M-
rr,  H ^ Ipswich, 13. Juni . Die „Eastanglian
Daily Times " meldet, daß ein Schiff mit Stück-
giltern vor einigen Tagen bei Aldebnrgh an der
Ostkiiste Suffvlks durch ein feindliches llnterfeeboot
torpediert  worden fei. Es maß 3000 bis 4000
Donnen und kam von Buenos Aires . Ein ? andere
Meidling besagt, daß es sichi„„ das Schiff „Leuc-
tra ", 302< Tonnen groß, harrdiet.

London, 13. Juni . Das Fisckierfabrzeiig
„Waago ' aus Grimsby ist in der Nordsee durch ein
deutsches Uneterseeboot torpediert worden. Die Be-
satzurig wurde gerettet.

W H. Rotterdam, 12. Juni . Der „Notterdanische
Courant " meldet aus London: 40 Meilen südlich
5i0head auf der Höhe von Ki-fale wurde wieder

Die Krankheit des Königs von Griechenland.
WB . Berlin , 14. Juni . (Drahthericht .) Die hie¬

sige griechische Gesandtschaft tei.lt folgenden Bericht
über das Befinden des Königs von Griechenland
von gestern abend mit : Um 10 Uhr betrug die Tem-
peratur 37,2, Puls 106, Atmung 22. Trotz det
Schwäche schr ei tet  die B es s e r u n g fort.

Wetterbericht für Dienstag 15. Juni.
Nur zeitweise wolkig ohne erhebliche Niedet-

schläge, frische nördliche  Winde.

ÜMMIWUII^
Sendet jedem Krieger |
, als Kräftigungsmittel sowie zur _|

Linderung bei Magen- u. Darmer«t krankungen,insbesondere Durch«
I fall den tausendfach bewährten g
* und ärztlich empfohlenen

Kasseler Hafer -Kakao I
(Nur echt in blauen Schachteln f

^ nie lose I) =3

Äaffee Hag im Kriege.
Ä - Leistungsvermögen und an die Nervenkraft unserer Soldaten somobl

ur lhren, Beruf verbliebenen hohe Anforderungen gestellt werden , ist es von Wichtigkeit, olche
besonderen Eigenschaften zur Schonung der Gesundheit beitragen . Zudreien Genußmitteln gehört Aaffee öaa . der csffeinfreko /»ff»«

731 tZ , Kri& e„S,wf 1•» Ä !?4' " «wen - und Magen.r”kV -. *v*”v vv .sv miichciiiiuiuj  verKlenr, konvern awa? r?erz», rterven- UNO rilaaen-
ideii und sonstigen Aranken zuträglich ist. versuchen Sie ihn, er wird von Ihrem Kaufmann geführt.



Wir suchen militärfreie

Got, dem Allmächtigen ha. es gefallen, gestern Abend 5 Uht unsetn lieben Va,et,
Broder , Schwager, Grossvater, Schwiegervater und Onke

Herrn Rentner

Hch . Stippler

Heule Degiim dee

HaussamwlunK
für die

II.Si
mmm ®» »l « « .

Alter
„ach kurzem Kranksein , wohlgestärk . durch den Empfang der hl . Sakramente ,m

"°" Seele dem hl. Messopfer de, Priester und dem frommen

HEINRICH
MANNHEIM

Größte und bedeutendste Fabrik Deutschlands für

Wir empfehlen seine liebe
Gebete der Gläubigen

7058

Die trauernden Hinterbliebenen. und Lokomobilen

Oberttelenbachs Wittlich, Düsseldorf, Niedertiefenbach, Höchst, Dehrn,
Strassburg, den IZ Juni 1915*

Die Beerdigung «nde, Mittwoch, den . 6. d. Mts., vormittags 7 Uhr in Obertiefenbach statt.
Das Seelenämt ist vorher 6 Uhr.

Patent -Selbsteinleger, Patent-
Selbstbinder - Strohpressen

ZUG -LOKOMOBILEN
^ als Betriebskraft und Ersatz für

Zugtiere bestens zu empfehlen.

Auf fremder (Erbe schwer und müde
Sanft hin dein Haupt zur letzten Ruf,,
$ürs Vaterland gabst du dem Leben,
Schlaf' -oofjl du wack'rer Streiter du .| | y Schlaf' i)OM ÖU warn rer aucuci ->>-
warst noch so jung, stärkst̂viel HU früh,

^  wer dich gekannt, vergttzt dtch me.

infolge seiner am 30. Mai 1915 erhaltenen
schweren Verbrennung starb unser J 1#

>geliebter, teurer Sohn , Bruder , Schwager .
Onkel, der Reservist

Josef Groos
Infanterie -Regiment Rr. 69 , 12. Kompagnie^ ' - e . trüi_ horte

| im 25. Lebensjahre, aus feindlicher Erde, den Helden¬
tod fürs Vaterland.

Eschhofen, Königshofen, Offheim, 14. Juni 1915.
Sit tltitrauRtita AM. 6®wtitet

und MMtn.

10 - 15
Arbeiter

_ r« i . . . . „ ILaUdt

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schweren Verluste meines nun
in Gott ruhenden lieben Mannes, Sohnes und
Bruders, sowie für die vielen gestifteten hl.
Messen sprechen wir auf diesem Wege unsem
herzlichsten Dank aus.

Im Namen der tieftrauernden

I für Freileitungsban werden sofort gegen hohen Lohn gesucht.
1 Zu melden bei -

Siemens-Schuckert-Werke,
Baubüro in Montabaur i. Western,.

Hinterbliebenen:

Frau Feier SM,
Eltern u. Angehörigen.

Limburg, den 14. Jum 1915.

Buchdruck -Maschinenmeister
oder Schweizerdegen

und Schriftsetzer ^
in dauernde Stellung gesucht.
F . Soennecken , Bon « . Abt. Buchdruckerei

für Erd n . Bctonarbciten,
sowie einige

Maurer
| auf sofort  gesucht.

Johann Heftrig,
Bauunternehmer,

Höchst am Main.
Zu melden beim Polier

aus Baustelle: Personen- und
Gepäckunterführung auf Bahn¬
hof Höchst (Main). ' 021

Einen gewandten Jungen
von auswärts als

sucht

Das Seelenamt findet Dienstag, den 15. Juni,
morgens 61/* Uhr statt. Danksagung.

Auf fremder (Erbe schwer und müde,
Sank hin dein Haupt zur letzten Ruh.
fvüts Vaterland gabst du dem Leben,
Schlaf wohl ! du wack'rer Streiter du,
warst noch so jung, starbst viel zu früh,
wer dich gekannt, vergißt dich me,
(vpsertest Zukunft und Jugendglück,
Niemals kehrst du zur Heimat zuruck.

Es fiel im Kampfe für das Vaterland unser
lieber Sohn , Bruder , Enkel, Schwager u. Bräutigam,
der Unteroffizierder « nrerowzrrv

Johann Uo Wetter
! « . c. rtthWealmettt 224 . 12. Kompagnie

Mr die so überaus vielen Beweise herziger
Teilnahme bei dem Heimgange unserer nun rn Gott
Ahenden heißgeliebten, unvergeßlichenTochter und
Schwester Gretchen,
Luk aus Insbesondere dankenwr dem Personal
des Postamtes Hadamar , den Beamtinnen des Fern¬
sprechamtes Frankfurt (Main ), Limburg und D,cz.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Postsekretär.H. Menge.

Hadamar , den 14. Juni 1915.

| (ü, « « . « ! «<>« " » 1« I-I- E - -N

' Limburger Vereinsdruckerei
G . m . d. S -, « imdifv » .

Gesangbuch von
Ln

Ein
Hadamar nach Limburg ver¬
dien . Der Finder wird ge¬
beten, dasselbe m der Exped.

i des Nass. Boten abzugeben.

WM MMpfl
abzugeb. Eisenbahnftr. 7 r

Melässesutter
150 Pfund Mark 14, 2a
prompter Versand ab hier geg.
Nachn. 8 . HVeis , Norden¬
stadt, Kr. Wiesbaden. 845

6987
Preutzischer Hof.

Ein junger
Bäckergeselle

gesucht. 6843
Philipp
Für braven, aufgeweckten

14jährigen Jungen  wird
kaufmännische Lehrstelle

8 Offerten unter 7020 an
die Geschäftsstelle.

Reserve -Regiment 224 , 12. Kompagnie
am 25. Mai 1915 auf feindlicher Erde , im Alter
von 28 Jahren.

Im Namen der trauernden Eltern , Geschwister,
Großmutter und Braut:

Friedrich Rohletter.
Lahr , Kreis Limburg, 13. Juni 1915
Das Seelenamt für den teuren Verstorbenen findet

am Dienstag,  den 15. Jum m der Pfarrkirche zu
Lahr  statt.

Totenzettel u.
Trauerbilder

für unsere gefallenen Krieger
empfiehlt in einfacher und feinster Ausführung die

Den Soldaten ins
Feld zu senden:

Erkältung!
Husten!

| Der seit 65 Jahren welt¬
berühmte.Sonnet Mtiuto

v. J . G . Maatzi . Bom ».
Platten ä 30 und 15 Pfg.
nebst Gebrauchsanweis.

In Limburg : Frz. Nehren,
\ 6828 Telefon 22.

Starke

»WslMII.
im Felde gezogen, von Or .-
ginal- Eckendorser  Riesen-
walze-Samen , hat abzugeben

Karl Burkhardt.
6993 Schadeck,

Bo st u. Station Runkel.

DiBvür^
Pflanzen

Original - Eckendörfer Riesen¬
walze, starke Pflanzen, der

fp.  Willi. Schmidt.
7022 Schadeck bei Runkel.

Zuverlässiger

Fuhrknecht
Limburg a. d. L.

Junger Geselle
gesucht. 10o4

Metzgete» Hensler.
Braves , kathol.

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , zum
1. Juli gesucht. Näheres m
der Expedition.

Jüngeres , fleißiges
Mädchen,

am liebsten vom Lande, ge¬
sucht. Näh. Exp. 6999

Limburger Vereinsdruckerei.

Freihank.
So schwer war schon der Trennungsschmerz,
Jetzt aber bricht uns fast daS Herz.
Als Held starbst du für unS zu früh,
Vergessen können wir dich nie.
Wir können dir nun nichts mehr bieten.
Mit nichts mehr dich rrsreu'n;
Nickt einmal eine Hand voll Bluten,
Auf deinen Grabeshügel streu'n.
So ruhe sanft. - Auf Wiedersehen!

Verwandten, Freunden und Bekanntm^die trau¬
rige Mitteilung , daß unser ,nmgstgel,ebter Sohn,
unser guter Bruder und Enkel' * der Musketier

Dienstag , den 15. Juni,1015 , von 0 iO  Uhr
vormittags : Rindfleisch , roh, a Pfd. 00 und 70

^leiickbändlern . Metzgern, Wurstbereitern ist der Er-
i werb̂ von Freibankfleisch verboten, Gastivirten und Kost-
I qebern nur mit Genehmigung der Polizeibehörde gestattet.
ILoo Stadt . Schlachthof -Berwaltung.

. . Käse! 817
la. Limburger Käse ä 75 J
volls .Lchweizcrkase,, >2»
>a. echte Edamcrkase .. 120 „

I lasst . Emment . Kasc Ido,
empf bei 9 Pfd . v jcb. Sötte

Iu. Nachn. J. Link, m Aldingen
bei Spaichingen (Württbg .)

1'/, Jahr alt, schönes Tier,
I weg. Platzmang . sehr billig
I zu verkaufen. 7035
I Limburg, Ob. Grabenstr . 15. 1

Fleißiges, sauberes, älteres
Mädchen

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Näh. Exp, d. Bl. 70 17
Sauberes Monatsmäbchen
oder Frau gestickt.
7011 Unt. Grabenstr. 7.

MIM, npnüf
m fauf CI

7033
besterErsatz für Bienenhonig,hell,
goldklar, sehr wohlschmeckend
und nahrhaft. 68:3

I für mittleres Pferd zu kaufen
gesucht. Offerten unt . <003
an die Exp.

Braves , tüchtiges

Mädchen
. . . . . . Näheres

7032per sofort gesucht.
Expedition.

»ohnhaus
r . e *v«l JO ä***

Georg Heun
Reservc -Jnf .-Regt . Rr . 223 , 4 . Kompagnie
am 27. Mai den Heldentod für Vaterland ge-

storbcn̂ ist iUe ^ ẑ hme und ein frommes Gebet
für den teuren Verstorbenen bitten:

Die tieftrauernden Eltern, Großmutter
und Geschwister.

Familie Johann Henn.
firthr, Limburg, Frankreich, den 14. Juni 1915.
DaS Selenamt ist Mittwoch, den 16. Jum m

der Pfarrkirche zu Lahr.

Donnerstag, den 17 Juni d. Js.»
vormittags 10 Uhr,

^rca 27 Morgen an Ort und Stelle parzellenwe.se, gegen
Kredit bis Martini d. Js . versteigert

' Schloff Dehrn , den 14. Jum 1915. 7040
Freiherrucn von Dunoern'scite Rentei,

franko gegen Nachnahme.
Cäeseliwister Servuss,

Grossenhain i. S.

Schöne 3 ZimmerwohN-
uita zu vermieten. 6914

1 8 Marktstr . 4.

Jg . Mann
| sucht für sofort fteundl.

«I . MM
ohne Pension . Gest. Offerten

j unter 7029 an die Exped.
! sofort  erbeten.

Schöne Mansardcn-
Wohnnng,  zwei Zimmer
und Küche, per 1. Julr zu
vermieten. fa

Brückenvorstadt 62.

3-Zimmer - Wohnung mit
allem Zubehör per 1. Juli
zu vermieten. 69ov

j . Feiler Ir . ,
Brückenvorstadt,

Wafferhausweg 2.

am Bahnhof Ricderbrcchen,
der Neuzeit entsprechendem-
gerichtet, 7 Zimmer mit Zu¬
behör , ganz oder gelrennt,
per 1. Juli oder später zu
vermieten. 6980

Jos . A . Dillmann,
Baugeschäst.

Die von Herrn Lotterie-
>Einnehmer8eibertinnegehabte

mm»tz«
für Küche und Hausarben
gegen guten Lohn gesE
Näh. Diezerstr. 32

Ein tüchtiges, braves
Dienstmädchen
für Küche und alle Hausar«
beit nach Königswinter *
kleinen Haushalt gesucht-

Näheres in der Geschäfts¬
stelle dieser Zeitung.

Wohnung
. zof. «UaS O

MzWerW«
um 1. Juli zu vermieten

Ein Zwerg -Dackel, (schw.),
auf den Namen „Zappel^

zum
Näh. :ped. 6687

au vw nxi- j r
| hörend entlaufen.  Wleder-
bringet erhält Belohnung.
Anton Lehnard, Limburg L.

i 6979 Obere Grabenstr 13.

(6 Zimmer , Bad , 2 Man-
sarden und Zubehör)

ist zum 1. Juli anderweitig
zu vermieten.

Jose
Obere

Schöne

t-MM -MWU
mit allem Zubehör, m
Lage zum 1. Okt. zu vermiet

Näheres Exped.

aROMiertes äimmet
iph Müller , >per1, Julieventbfrühcr
Grabenstraffe 2 . I vermieten. Frankfurte!
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